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Bildungs- und Schulpolitik

Blickpunkt Kantone

Aargau

Aargau will die Lehrerbildung neu organisieren

Der Kanton Aargau will seine Lehrerausbildung auf
Hochschulniveau etablieren Mit einer neu gestalteten
und um ein Jahr verlängerten Grundausbildung soll die
Qualltat gesteigert und eine gesamtschweizerische
Anerkennung erreicht werden Die Umsetzung der
Gesamtkonzeption Lehrerbildung Aargau (GKLL) sei ein
ehrgeiziges Ziel, erklarte der Aargauer Erziehungsdirektor
Peter Werth bei der Vorstellung der Vorlage an den Grossen

Rat Die neuen Ausbildungsgange sollen bereits 2003

beginnen Die Reformen mussten kostenneutral erfolgen

<ZT>, 16 6 00

Basel-Stadt

Wirtschaft will Leistung und Selektion

Als Beitrag zur Sondersitzung des Grossen Rats haben
die Wirtschaftsverbande Empfehlungen publiziert Sie
fordern eine Verbesserung des Niveaus Leistungsziele
und eine «qualitatvolle Selektion»

«Aus der Sicht der Wirtschaft sind die Ziele, die sich die
neue Schule gesetzt hat, in wichtigen Punkten nicht
erreicht worden», heisst es in den Empfehlungen der
Wirtschaft zur Weiterentwicklung der Neuen Schule, die
vom Basler Volkswirtschaftsbund, der Handelskammer
beider Basel und dem Gewerbeverband Basel-Stadt
gemeinsam publiziert wurden

<BaZ>, 15 5 00

Baselland

Kritik an Planen fur Baselbieter Sekundarstufe

«Das Baselbieter Bildungswesen soll der Basler OS und
der WBS angenähert werden - und fast niemand weiss
es» Mit dieser Kritik an der neuen Stundentafel fur die
Sekundarstufe I geht der Lehrerinnen- und Lehrerver-
em Baselland in die Offensive Er verlangt, dass die
Stundentafel öffentlich diskutiert wird Die Erziehungsdirektion

betont, dass die Plane fur die Sekundarstufe
nicht mit der OS zu vergleichen sind

<BaZ>,20 5 00

Bern

Maturandenboom und Bildungsdschungel

Im Jahr 2001 werden im Kanton Bern mehr als doppelt
so viele Gymnasiasten und Gymnasiastinnen die Ma
tuntatsprufung absolvieren wie in normalen Jahren
Grund dafür ist die neue Maturitatsverordnung, die eine

Verkürzung der gymnasialen Ausbildung um ein Jahr
und die Umwandlung von Lehrerseminanen in Gymnasien

vorsieht Betroffene tun gut daran, sich jetzt um die
Studienwahl zu kummern

<Bund>. 19 6 00

Luzern

Luzern wird zur Uni-Sladt

22 Jahre nach dem ersten Volksnein kommt Luzern
doch noch zu einer Universität Der Ausbau der universitären

Hochschule wurde gutgeheissen

<TA>, 22 5 00

Zurich

Empfehlung fur Entlohnung von Kindergärtnerinnen

Die Kindergärtnerinnen im Kanton Zurich sollen

gemäss einer Empfehlung des Bildungsrates 7 Prozent
mehr Lohn und fur die letzten 5 Jahre Lohnnachzahlun
gen von insgesamt 9 Prozent erhalten Das Befolgen
dieser Empfehlung an die Gemeinden hat freiwilligen
Charakter

<NZZ>,22 5 00

Präzisierte Umrisse der neuen Volksschule

Die Bildungsdirektion hat den Entwurf fur ein neues
Volksschulgesetz vorgestellt, der nun in die Vernehm
lassung geht Mit dem «Kindergarten plus» wird eine
Alternative zu der umstrittenen Grundstufe präsentiert
Neu ist vorgesehen, trotz Blockzeiten Halbklassen auf
der Unterstufe zu fuhren Lehrpersonen sollen zusatzh
che Unterstützung erhalten Die Volksschulreform soll
bis zum Jahr 2012 umgesetzt sein und Mehrausgaben in
der Hohe von 5 Prozent der heutigen öffentlichen
Volksschulbudgets erfordern

<NZZ>, 17 5 00

schweizer schule 9/00 45


	Blickpunkt Kantone

